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Fokus auf Feinwerkoptik

Die turbulenten Zeiten sind vorbei: 
Die Optico hat seit einem Jahr mit 
Joel Pfeiffer einen neuen CEO. wr

Heidi neu inszeniert

Die Walenseebühne schuf mit 
«Heidi - das neue Musical» ein 
musikalisch vielfältiges Spektakel. 7
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ledienförderung 
eckt Begierden

it Ausnahme von DpL und Johannes 
liser (EBP), der wegen seiner Nähe 
m Zeit-Verlag in den Ausstand trat, 
aren alle Abgeordneten für Eintreten 
if die Vorlage zur Verbesserung der 
edienförderung. Allerdings gab es 
ir die Zweite Lesung noch zahlreiche 
Wünsche. So will beispielsweise die 
BP eine Deckelung der Medienförde- 
ing prüfen lassen. Zudem wirft die 
rohende Privatisierung von Radio L 
re Schatten voraus, (df) 3

iapperlot

Vieder einmal wurde eine Wan- 
erin von einer Kuhherde ange- 
riffenund schwer verletzt. Doch 
de die Medienberichte zeigen, hätte 
ieser Zwischenfall höchstwahr- 
cheinlich verhindert werden können. 
)ie Frau lief nämlich mit ihren drei, 
venn auch kleinen, Hunden durch 
sine mit einem Warnschild gekenn­
zeichnete Mutterkuhherde. Und wie 
Eklingt, scheint sie ihre Hunde auch 

iht angeleint zu haben, denn diese 
rangen ungewollt in die Mitte der 
?rde. Zu alledem folgte die Hunde- 

ralterin ihren Hunden auch noch in 
iie Herde und wurde schliesslich von 
len aufgescheuchten Mutterkühen 
schwer verletzt. Natürlich ist es nicht 
mmer einfach, sich richtig zu verbal­
en. Denn auch schon neugierige 
Jungtiere können für den Laien be- 
irohlich wirken. Doch die Anweisung 
luf einem Warnschild - wie etwa die 
Hunde anzuleinen und Distanz zu 
wahren - sollte man halt schon noch 
berücksichtigen. Mirjam Kaiser

Landtag beerdigt Umbauprojekt 
für neue Landesbibliothek
Der für die Realisierung des Projekts notwendige Ergänzungskredit hatte keine Chance im Hohen Haus.

Elias Quaderer

Der Landtag setzt ein Zeichen, dass er 
genug hat von Kreditüberschreitungen 
bei staatlichen Bauprojekten: Eine klare 
Mehrheit von 17 Abgeordneten lehnte 
gestern den Ergänzungskredit von rund 
7,6 Millionen Franken für den Umbau 
des bisherigen Post- und Verwaltungs­
gebäudes in Vaduz ab. In das Gebäude 
hätte nach dem Umbau die Landesbi­
bliothek einziehen sollen. Aber mit dem 
Nein zum Ergänzungskredit ist das Pro­
jekt gestorben: Die vom Landtag 2019 
beschlossene Umnutzung des Post- und 
Verwaltungsgebäudes für die Landesbi­
bliothek kann nicht umgesetzt werden. 
Die Regierung muss sich nun neue Ge­
danken machen, was sie mit dem seit 

Mitte Mai freistehenden Gebäude ma­
chen soll. «Das wird aber seine Zeit 
brauchen», kündigte die zuständige In­
frastrukturministerin Graziella Marok- 
Wachter an.

«Wenn wir es nicht tim, werden es 
die Stimmberechtigten tun»

Es war damit zu rechnen, dass unter 
den Abgeordneten Unmut darüber 
herrscht, dass es zusätzlich zu den be­
reits bewilligten 30,97 Millionen Fran­
ken für den Umbau nochmals 7,6 Mil­
lionen Franken benötigt. Aber dass die 
Abgeordneten dem Projekt den Stecker 
zogen, kam dennoch überraschend. Of­
fenbar galt bei vielen Mandataren die 
Ansicht, dass bei einem Ja des Landtags 
zum Ergänzungskredit ohnehin ein Re­

ferendum ergriffen werde. Und vor 
dem Volk habe der Zuschuss für das 
Projekt keine Chance. So meinte etwa 
Landtagspräsident Albert Frick: «Die­
ses Umbauprojekt ist dem Untergang 
geweiht.» Und im gleichen Sinne hielt 
der FBP-Abgeordnete Sascha Quaderer 
fest: «Wir müssen hier ein Zeichen set­
zen, dass nicht jede Kostensteigerung 
akzeptiert wird. Wenn wir es nicht tun, 
werden es die Stimmberechtigten tim.»

In Anbetracht der bevorstehenden 
Ablehnung des Kredits machte Quade­
rer aber auch einen Vorschlag, wie sich 
das Projekt zumindest teilweise retten 
liesse: Er stellte den Antrag auf Rück­
weisung und Überarbeitung der Vorla­
ge. Anstelle des Umbaus solle die Re­
gierung die Variante eines Neubaus 

beim heutigen Standort des Post- und 
Verwaltungsgebäudes ausarbeiten und 
dem Landtag spätestens im Dezember 
zur Entscheidung vorlegen.

Aber Regierungsrätin Marok-Wach- 
ter hielt dem entgegen, dass die Zeit zu 
knapp sei, um bis Dezember tiefere Ab­
klärungen zu einem Neubauprojekt an­
zustellen. Gemäss den aktuellen Infor­
mationen sei allerdings klar: «Ein Neu­
bau würde nicht weniger kosten, als 
das, was wir hier jetzt beantragen.» 
Nach diesen Ausführungen der Infra­
strukturministerin war auch der Vor­
stoss des FBP-Abgeordneten Quaderer 
für die Mehrheit des Landtags keine 
Option mehr: Mit 15 Neinstimmen 
lehnten die Abgeordneten den Rück­
weisungsantrag ab. 5

Liechtensteiner Schüler auf den Spuren der Olympioniken

Gestern fand der sechste Olympic Day in Liechtenstein statt. Über 900 Schüler 
erkundeten die 32 Sportstationen der Vereine und Verbände. 15 BiictNiisvoiimar

Umfrage zum Start 
der EM in Deutschland

Die Fussball-Europameisterschaft star­
tet heute (21 Uhr) mit dem Eröffnungs­
spiel zwischen Gastgeber Deutschland 
und Schottland. Einen Monat lang 
kämpfen 24 Nationen in sechs ver­
schiedenen Gruppen um das Weiter­
kommen, den Finaleinzug und den 
Titel. Im Vorfeld wurden nun zahlrei­
che Prominente aus Politik und Sport 
aus Liechtenstein befragt, ob sie das 
Turnier verfolgen und wer für sie zu 
den Favoriten auf den Tumiersieg 
zählt, (red) 12,13
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